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Fig. 468. Schnitt. Fig. 469. Anficht.

 

Dugoberts»Thürmchen

auf dem Schloß in Baden““).

Arch. : Wez'nhrzrl.

13100 n. Gr.  
In Fig. 468 n. 469 435) find Schnitt und Anficht diefes niedlichen Sandfteinbaues wiedergegeben.

Klein als laufchiges Plätzchen, Schutz gewährend gegen Sonnenftrahlen und

Regen, finden wir als anfpruchslofe Zier des Gartens das Gartenhaus. In feiner

einfachflen Form if’c es gerade grofs genug, um einige Perfonen, die dort kurze

Zeit verweilen wollen, aufnehmen zu können. Das Gartenhaus wird in der Grund-

form oblong, polygonal oder kreisrund, im Aufbau leicht und zierlich gef’caltet,

meif’c aus Holz erbaut, theils frei nach aufsen geöffnet und mit Schlingpflanzen

überwachfen, theils an den Seitenwänden mit Brüf’cungen, darüber mit Fenf‘cern,

Läden, Marquifen oder anderen leicht zu öffnenden Verfchlufsvorrichtungen verfehen.

Das Gartenhaus if’c zuweilen von Laubgängen oder

 

Veranden umgeben oder mit letzteren in Verbindung Fig' 47°'

gebracht. _ i ]
Diefer Befchreibung entfpricht u. a. das Gartenhaus in Rheine *“

 

(Arch.: Rafc/zdwf), welches in Fig. 470 u. 4714“) in Grundrifs und

Aufrifs mitgetheilt if’t.

In ähnlicher Weife, aber in gröfserer Ausdehnung

erfcheint das Gartenhaus, welches zur Aufnahme einer

kleinen Gefellfchaft, die fich im Freien vergnügen und

im gedeckten Raume laben will, beftimmt if’c. Es be-

Pceht dann meift aus einem kleinen Saal und einem
Anrichteraum.

Soll das Gebäude dem Befitzer, deffen Stadthaus

in ziemlicher Entfernung vom Garten liegt, während

  ]   “$
Grundrifs zu Fig. 471437).

11'250 n. Gr.
 

436) Fact-Repr. nach: ORT\VEIN. Deutfche Renaiffance. Bd. II. Abth. XXIII. Baden. Heft 1 u. 2, Bl. 11—14

437) Nach: Architektonifches Skizzenbuch. Berlin. Hefta7, Bl. 3.

582.

Gartenhaus.


